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In den letzten Jahren wurden in zwei Schritten die Busverbindungen aufs hintere Bruderholz, nach 
Bottmingen und zum Bruderholspital bedeutend verschlechtert. Im Jahre 2001 wurde die 
durchgehende Buslinie 37 Jakobsberg - Bruderholzspital -Schifflände in Bottmingen unterbrochen 
und gleichzeitig auch die Buslinie 63 zwischen dem Bruderholzspital und Bottmingen ersatzlos 
gestrichen. Als Teilersatz wurde der Bus 37 im 7,5 Minutentakt angeboten. Im Dezember 2005 
wurde nun im Rahmen eines Sparprogramms des Kantons BL der 7,5 Minutentakt wieder 
gestrichen und das Angebot auf einen 15 Minutentakt reduziert. Damit sind innert weniger Jahre 
die Verbindungen zum Bruderholzspital und in die umliegenden Wohngebiete massiv 
verschlechtert worden. Diese Angebotsreduktionen sind besonders gravierend, da Bottmingen - 
neben Liestal der bedeutendste ÖV-Umsteigepunkt im Kanton BL -nicht als ÖV-Knoten 
ausgebildet ist und die Wartezeiten sehr unterschiedlich und oft lang sind. Durch die neue 
Fahrplankonstellation besteht am Jakobsberg zwischen dem 16er und dem 37er abends kein 
Anschluss mehr. Tagsüber hat nur noch jeder zweite Bus einen Anschluss. Die gleichzeitig 
durchgeführte Verlängerung des Bus 37 Richtung St Jakob ändert an der Situation am Jakobsberg 
und Bottmingen nichts. Das hintere Bruderholzquartier und das Bruderholzspital sind damit 
bezüglich Fahrzeit und Taktfrequenz schlechter erschlossen als viele umliegende Gemeinden. 

Der Anzugsteller bittet den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

– ob auf der Buslinie 37 tagsüber der durchgehende 7,5 Minutentakt bis zum Aeschenplatz 
realisiert werden kann 

– ob die neue Führung des Bus 37 mit einem Umweg quer durch das Dreispitzareal sinnvoll und 
berechtigt ist 

– ob die neuen Haltestellen am Leimgrubenweg und am Jakobsberg mit Warteunterständen und 
Sitzmöglichkeiten ausgerüstet werden können 

– mit welchen organisatorischen Massnahmen die Angebotsplanung zwischen BLT und BVB 
verbessert werden kann und die Mitwirkung der direkt betroffenen Anwohner und Institutionen 
im Fahrplanverfahren von kantonsübergreifenden Linien unter der neuen ÖV-Gesetzgebung 
BS aussieht 

– mit welchen weiteren Massnahmen die ÖV-Verbindungen von der Stadt zum Bruderholzspital 
optimiert werden können 

– ob auch für die Tramlinie 10 die normale Taktfolge (7,5 min) realisiert werden kann.  
Ein ähnlich lautender parlamentarischer Vorstoss wird im Kanton BL eingereicht. 
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